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Allerlei Poſtreformen
Am 1 November beginnt die Reichspoſt mit der Ausgabe der

neuen Kartenbriefe Dieſe Reform wird von der großen Mehr
heit der deutſchen Nation W reguß Sie enthält zugleich
einen Beweis von der Fehlbarkeit der Bureaukratie Jahre
lang iſt in der Preſſe und im Reichstag der Wunſch aus
geſprochen worden daß ſolche Kartenbriefe ausgegeben werden

aber regelmäßig wurde vom Bundesrathstiſch erwidert es ſei
ar kein Bedürfniß für dieſe Neuerung vorhanden wo ſich das
ublikum der Kartenbriefe bedienen könne wende es ihnen

keineswegs ſeine Gunſt zu und für die Poſtverwaltung ſei es
läſtig dieſe Werthzeichen auszugeben Alle Hinweiſe auf Er
fahrüngen die man in anderen Ländern gemacht hatte auf die
Beliebtheit der Kartenbriefe auch bei den Deutſchen die ſie im
Auslande benutzen können waren völlig vergebens Starr und
unzugänglich verharrte die Reichspoſtverwaltung auf ihrem
Standpunkt und wer ſie bekämpfte der ſollte nichts als ein
eitler Nörgler ſein Aber ſiehe da kaum iſt Herr v Stephan
todt und Herr v Podbielskt an ſeine Stelle getreten ſo werden
die Kartenbriefe eingeführt und zwar in einer recht ſchönen und
weckmäßigen Form Wir ſind überzeugt daß ſich dieſeFartenbriefe ſchnell die allgemeine Gunſt der Nation erobern werden

Ganz ähnlich wie jetzt mit den Kartenbriefen iſt es vorher
mit der Einführung der Zwiſchenſtufe im Druckſachenporto
geweſen Auch damals verlangten Publikum und Preſſe dieſe
Erleichterung indem ſie nachwieſen daß hier ein dringendes
Bedürfniß des Verkehrs vorliege Aber die Poſtverwaltung
war ſchon in die Periode des Stillſtandes eingetreten ſie ſah
überall Bedenken und Gefahren und beſürchtete eine Minderung
ihrer Ueberſchüſſe Ganze Zahlenbatterien wurden aufgefahren
um die Gefahr niederzuſchmettern Selbſt das Intereſſe des
Mittelſtandes wurde gegen dieſe Reform ins Feld geführt da
man durch die Verbilligung des Portos nur den großen Ge
ſchäften Gelegenheit gebe ihre Kataloge wohlfeil zu verſenden
und dadurch den kleineren Geſchäften eine verheerende Kon
kurrenz zu machen Aber die Jahre kommen und gehen und
die Welt iſt rund und muß ſich drehen Und eines
Jahres wurde die Zwiſcheuſtufe im Druckſachenporto dennoch
eingeführt und ſie hat ſich vorzüglich bewährt Alle
Mißſtände die von der Poſtverwaltung prophezeit waren
ſind ausgeblieben Wie ſollte man da nicht glauben daß
es ähnlich bei manchen anderen Forderungen gehen würde die
u an die Verwaltung leider noch vergebens geſtellt werden

ahin gehört beiſpielsweiſe die Verbilligung der Fernſprech
gebühren Auch hier iſt noch in dieſem Jahr von der Poſt
verwaltung nachdrücklicher Widerſtand geleiſtet worden und
wiederum hat man erklärt wie eigentlich Deutſchland die
billigſten Gebühren habe Schade nur daß dieſe Behauptung
nicht zutreffend iſt und daß man beiſpielsweiſe in der Schweiz
in Schweden und in anderen Staaten viel billiger als hierzu
lande telephonirt Wenn die Reichsverwaltung kein Monopol
hätte ſo würde ſie bald genug durch die That e werden
daß man auch in Deutſchland ſehr viel billiger den Fernſprech
dienſt beſorgen könnte als gegenwärtig Aber der
bureaukratiſche Geiſt hat in den letzten Jahren wenig Ver
ſtändniß für die Bedürfniſſe des Verkehrs bewieſen

Das zeigt ſich auch bei dem Stadtbriefporto in Berlin
Man hat oft über die beſondere Poſtverwaltung der ſüd
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deutſchen Staaten geſpottet Jn der That iſt es nicht an
genehm für den Reichsdeutſchen in Bayern und Württemberg
zu erfahren daß die deutſchen Poſtwerthzeichen dort keine
Giltigkeit haben Aber das iſt doch nur eine äußerliche Un
bequemlichkeit und man kann es wahrlich den Süddeutſchen
nicht verdenken daß fie dieſe beſondere Verwaltung beibehalten
wollen wenn ſie von ihr billiger und beſſer als von der Reichs
poſt bedient werden Das aber iſt in hohem Maße der Fall
Die württembergiſchen Brieftaxen namentlich im Stadtverkehr
ſind bei weitem wohlfeiler als die der Reichspoſt Daß aber
auch das Stadtbriefporto in Berlin billiger als bisher ſein
könnte das ergiebt ſich zur Genüge aus der Thatſache daß
die Privatpoſt zu ſehr viel niedrigeren Sätzen befördert und
dabei doch ein glänzendes Geſchäft macht Die Reichspoſt iſt
gegen dieſe Privatpoſt bisweilen recht mißgünſtig aufgetreten
Aber gegenwärtig erfährt man bereits daß königliche und
kaiſerliche Behörden ſich der Privatpoſt bedienen und nicht der
Reichspoſt Es geht alſo auch zu niedrigeren Sätzen Vollends
bei Druckfachen hat man die Erfahrung gemacht daß die Be
förderung außerordentlich viel billiger möglich iſt als bei der
Reichspoſtverwaltung zu erlangen iſt Hier würde man dem
neuen Reichspoſtmeiſter dankbar ſein wenn er zu einer früheren
Einrichtung zurückkehren wollte namentlich zu den amtlichen
Kreuzbändern für Druckſachen

Die Poſtverwaltung hat ſich allmälig aller größeren Werth
zeichen die zur Erleichterung des Verkehrs dienten entledigt
Sie fertigt heute keine Briefumſchläge mehr an ſie giebt auch
keine Kreuzbänder mehr aus Dieſe Kreuzbänder aber waren
höchſt zweckmäßig und ſie wären es auch heute noch Es wäre
eine außerordentliche Erleichterung des Verkehrs wenn der
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes ſich entſchließen wollte die
Ausgabe von Krenuzbändern wieder anzuordnen daſür würde
ihm das Publikum ohne Zweifel dankbar ſein und die Poſt
würde dabei ſicherlich keinen Schaden machen

Bei der Poſtverwaltung iſt bureaukratiſcher Geiſt ebenſowenig
angebracht wie in der Eiſenbahnverwaltung Hier wie dort
muß der Leiter der Verwaltung weiten Blick und kühnen Unter
nehmungsgeiſt zeigen Er muß etwas von dem Kaufmann
haben der wagt um zu gewinnen ohne daß er darum leicht
fertig und waghalſig zu ſein braucht Aber die Aengſtlichkeit
das Mißtrauen die ewige Beſorgniß vor der Verminderung
der Ueberſchüſſe führen zu einem Widerſpruch zwiſchen Be
dürfniſſen und Einrichtungen Wenn einſt Rowland Hill ſo
ängſtlich geweſen wäre wie in den letzten Jahren ſeiner Ver
waltung Herr v Stephan ſo wäre das Pennyporto niemals
eingeführt worden Als die erſten Eiſenbahnen gebaut wurden
erklärte der damalige preußiſche Generalpoſtmeiſter v Nagler
es ſei für dieſes Verkehrsmittel gar kein Bedürfniß vorhanden
da die Poſten vollkommen genügten Leider hat Herr
v Stephan gegen das Ende ſeiner Verwaltung ein Loblied auf
Nagler geſungen aber das Bedürfniß des Verkehrs regiert ſich
ſchließlich von ſelbſt ohne ſich von der Bureaufratie in
Schranken halten zu laſſen So wird es auch mit den Reformen
gehen die gegenwärtig noch vergeblich gefordert werden Es
wird im Laufe der Zeit daſſelbe geſchehen wie bei der
S enftt im Druckſachenporto und jetzt bei den Karten
riefen Ein Staatsſekretär des Reichspoſtamtes der ſeinen

Beruf richtig erkennt wird aber dem Bedürfniß vorangehen
nicht ihm nachhinken

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

d Ferſen r einer e er ratxftas ruſſiſche Kaiſerpaar zum Beſu es herzoHofes am 17 Oktober dort ein oglichen
Das Befinden der ſeit längerer Zeit leidenden rigen

von Altenburg hat ſich in den letzten Tagen verſchlimmert

Die Kreistagswahlen
ſind gegenwärtig in vielen Kreiſen im Gange oder in der Vor
bereitung Der Kreistag beſteht in den Oſtprovinzen aus 25
oder mehr Mitgliedern je nachdem ſeine Bevölkerung mehr
oder minder ſtark iſt Zum Zweck der Wahl der Kreistags
abgeordneten werden drei Wahlverbände gebildet und zwara der Wahlverband der größeren ländlichen Grundbeſitzer

b der Wahlverband der Landgemeinden und der Wahl
verband der Städte Wer von ſeinem im Kreiſe belegenen
Grundeigenthum den Betrag von mindeſtens 225 M an
Grund und Gebäudeſteuer entrichtet oder zu entrichten
haben würde gehört wenn nichts anderes beſtimmt wird
zum Verbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer
Die Vertheilung der Kreistagsabgeordneten geſchieht ſo daß
die Städte je nach ihrer Bevölkerung höchſtens aber bis
zur Hälfte aller Abgeordneten vertreten ſind Von der nach
Abzug der ſtädtiſchen Abgeordneten übrig bleibenden Zahl der
Kreistagsabgeordneten erhalten die Verbände der größeren
Grundbeſitzer und der Landgemeinden ein jeder die Hälfte
Zum Zwecke der Wahl der von dem Verbande der Landgemein
den zu wählenden Abgeordneten werden unter möglichſter An
lehnung an die Amtsbezirke in räumlicher Abrundung und
nach Maßgabe der Bevölkerung r gebildet deren
jeder die Wahl von einem bis zwei Abgeordneten zu vollziehen
hat Die größeren Grundbeſitzer treten in der Kreisſtadt unter
dem Vorſitz des Landraths zur Wahl zuſammen Die Ver
treter der Landgemeinden wählen in ihrem Wahl
bezirk Acht Tage vor der Wahl werden die Wähler
entweder mittels ſchriftlicher Einladung oder durch übliche
Bekanntmachung berufen Jede Wahl erfolgt in einer
beſonderen Wahlhandlung durch Stimmzettel Die Kreistags
abgeordneten werden auf 6 Jahre gewählt Alle 3 Jahre
ſcheidet die Hälfte der Abgeordneten eines jeden Wahlverbandes
aus und wird durch neue erſetzt Eben dieſer Erſatz ſoll jetzt
ſtattfinden Jn einem Leitartikel weiſt nun der Deutſche

n n auf die Bedeutung dieſer Wahlen für den Land
wirth beſonders hin Der Kreistag ſetzt feſt wie hoch die
Kreisabgaben in jedem Jahre ſein ſollen er beſchließt über die
Anlegung von Chauſſeen und über viele andere für den Kreis
höchſt wichtige Angelegenheiten Er wählt den Kreisausſchuß
welcher aus dem Landrath und ſechs Mitgliedern beſtehend
dauernd an der Verwaltung theilnimmt und auch die erſte
Inſtanz in Sachen der Verwaltungsgerichtsbarkeit bildet Hierzu
bemerkt nun das genannte Blatt im beſonderen

Der Landwirth hat das höchſte Jntereſſe daran daß der
Kreistag richtig zuſammengeſetzt iſt Die Großgrundbeſitzer
dürfen darin nicht zu mächtig ſein ſonſt machen ſie was ſie
wollen Die Kleinbeſitzer ſollten deshalb zu rechter Zeit die
Augen aufmachen und ſich nicht unterkriegen laſſen Wie
überall ſo hat auch hier der n dafür geſorgt
daß er im Vortheil iſt Das Vorrecht des Landadels ſpringt
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Herbſtfeier in Weimar
Von Philipp Vockerat

I

Die Gedächtniſtfeier für die Groſtherzogin Sophie von Weimar

Sonſt werden die weimarer Goethegetreuen zur fröhlichen
Pfingſtzeit an die Jlm berufen wenn ringsum alles S und
blüht wenn die milde Maienſonne leuchtet und Frühlings
hoffnungen durch die Lüfte ziehen Diesmal hat man uns zur

wo der Wind die gelben und rothen
zlätter von den Bäumen weht und die Menſchen anfangen

ihre Wintertoilette in Ordnung zu bringen Die veränderte
Jahreszeit will nicht ſchlecht zu der veränderten Stimmung
paſſen welche die Goethegemeinde heute vereinigte Denn wenn
es ſonſt eine frohe geſellige Zuſammenkunft war ſo war es
nun eine ernſte Trauerſeier dem Andenken der verſtorbenen
Großherzogin Sophie von Sachſen Weimar gewidmet Jm
März dieſes Jahres als allenthalben in Deutſchland der
hundertſte Geburtstag des alten Kaiſers gefeiert wurde traf
den Großherzog Karl Alexander der gerade als Gaſt des
Kaiſers in Berlin weilte die Botſchaft daß ſeine Gemahlin
plötzlich verſchieden ſei Eine wirkliche Trauer ergriff das
weimarer Land deſſen Volk die liebenswürdige allezeit gütige
Fürſtin von Herzen geliebt und verehrt hatte Und mit Weh
muth erfuhren die Mitglieder der littergriſch wiſſenſchaftlichen
Vereinigungen deren hohe Protektorin ſie geweſen war von
ihrem Hingange Es war ſelbſtverſtändlich daß man in jenen
Wochen nicht daran gehen konnte die Pekfingſtſitzungenvorzubereiten und die Schiller Stiſftung, die Shalegpeare

Geſeilſchaft wie die Goethe Geſellſchaft beſchloſſen ihre
Generalverſammlungen zunächſt ausfallen zu laſſen Die
Vorſtände der Geſellſchaften beſchloſſen aber zugleich dafür im
Herbſte zuſammenzukommen und dann vor allem in einer ge
meinſamen Gedächtnißfeier das Andenken der Großherzogin zu
ehren Das Goethe und ler m ſowie die Jntendanz
des Großherz n Hoftheaters in Weimar ſchloſſen ſich den

enfalls an und man beſchloß am 8 Okt eine
Feier zu veranſtalten um der dankbaren Anerkennung der um
das geiſtige Leben und Arbeiten des deutſchen Volkes in
Wiſſenſchaft Litteratur und Kunſt ſo hoch verdienten Fürſtin
einen würdigen Ausdruck zu geben

Ein Rundſchreiben das von den Namen Dr Eduard von
Simſon s für die Goethe Geſellſchaft v Vignou s Hof
theater Geh Hofrath B Suphan s Archiv des Freiherrn
von Gleichen Rußwurm Schiller Stiftung und des Kom
merzienraths Oechelhäuſer Shakeſpeare Geſellſchaft unter
zeichnet war warb zur Theilnahme an dieſer Veranſtaltung
und hatte wie auch zu erwarten war einen ſtarken Erfolg
Es iſt ſo voll in Weimar daß kaum ein freies Hotelzimmerzu haben iſt und mancher Unvorſichtige der nicht vörger ſich

angemeldet ſeine liebe Noth hat ein Quartier zu bekommen
Von allen Seiten des Reiches ſind Vertreter der Wiſſenſchaft
und Litteratur hierher zuſammengeſtrömt Die Vertreter der
Litteraturgeſchichte an den deutſchen Hochſchulen ſind wie
immer am zahlreichſten erſchienen Aus Berlin Prof Erich
Schmidt Privatdozent Dr R M Meyer der Verfaſſer des
preisgekrönten Goethebuches aus Wien Prof Jakob Minor
aus Halle Prof Konrad Burdach aus Darmſtadt Prof Otto
Harnack aus München Prof Weltrich der SchillerBiograph
aus Greifswald Prof Siebs aus Dresden Prof Adolf Stern
aus Frankfurt Prof Veit Valentin Dazu noch von anderen
benachbarten Wiſſenſchaften Prof Brandt aus Berlin der
mnſikkundige Schuvertforſcher Privatdozent Dr Max Fried
laender Berlin Prof v Oettingen der Sekretär der Berliner
Akademie der Künſte Auch Prof Ernſt Häckel s mächtige
Geſtalt iſt aus Jena herübergekommen Ferner Dr v Haſe
der Beſitzer des alten Muſikverlages von Breitkopf Härtel
in Leipzig Jules Duboe Dresden Hofrath Peſchel der
Direktor des Körnermuſeums von Schriftſtellern Dr Claar
der geiſtvolle Kritiker der Bohemia in Prag Dr Schleuther
von der Voſſiſchen Zeitung in Berlin Julius Rodenberg
der Herausgeber der Deutſchen Rundſchau dem ſich der
Verleger Kommerzienrath Paetel anſchließt Karl Frenzel von
der National Zeitung Dr Brdckhnis aus Leipzig und
ein regelmäßiger Goethe Pilger der einzige aus der jungen
Dichtergenergkion Otto Erich Hartleben Noch eine lange
Reihe von Herren und Damen ſchließt ſich an ſo daß der
große Saal der Erholung gedrängt voll war als heute
mittag um 12 Uhr die Feier begann

Jch muß hier etwas einſchieben Schon oft iſt es vor
ekommen daß man über die Organiſationen dieſer Zuſämmeninnfte ſeitens der weimarer Herren ſehr bedenklich den

Kopf ſchütteln mußte Es wird ſeit einigen Jahren geklagt

daß ſeitdem der greiſe Simſon nicht mehr kommt und vollends
ſeit Guſtav v Löper todt iſt von dem alten Tone angeregter
Fröhlichkeit und lebhafter Geſelligkeit nichts mehr zu ſpüren
ſei Selten aber hat man ſich ſo zu beklagen gehabt wie
diesmal Zunächſt wurde im Frühling dieſes Jahres ſeitens
des Vorſtandes der Goethegeſellſchaft an die Mitglieder
a der Verlegung der Generalverſammlung ein Rund
ſchreiben erlaſſen das im Wortlaut ſo unerhört ſtiliſirt war
daß man es nicht verſtehen kann wie der Vorſtand einer an
den Namen Goethe s anknüpfenden Geſellſchaft ſolche Dinge in
die Welt zu ſchicken wagt Alle Schnörkelblüthen des unver
ſtäudlichſten Kanzleiſtils gaben ſich in dieſem Schriftſtück ein
Rendezvous Sätze die nicht zu verſtehen waren wechſelten
mit den ſteifſten Wendungen die man jedem Schulbuben im
deutſchen Aufſatze anſtreichen würde Jch bin gern bereit das
Cirkular zu ver öffentlichen Kein Menſch wird mich dann einer
ungerechtfertigten Anklage zeihen

Nun kam die heutige Verſammlung Vorher war der Saal
des Sophienſtifts dazu auserſehen worden Jm letzten Moment
wurde das geändert und unn alter Gewohnheit entſprechend
der Feſtſaal der Erholung genommen Man hatte wohl
keine Zeit mehr ihn noch ein wenig auszuſchmücken Aber
man hätte Zeit dazu haben müſſen Jetzt hing eine gerahmte
Photographie der verſtorbenen Großherzegin mit einer ſpär
lichen Garnitur von rothem Pluſch über der breiten Glas
thür die nach dem Nebenſaal führt Die Thür ſelbſt blieb
offen einige wenige Topfgewächſe ſüllten ſie aus vor denen
ein ſchmuckloſes Rednerpult ſtand Hinter dem beſcheidenen
Grün der Pflanzen im Nebenzimmer hatte die Hofkapelle undder Chor des Theaters unter Leitung des Generalmuſikdirektors

E Laſſen ſich aufgeſtellt Jn dem ganzen großen Raum war
außer den genannten Gegenſtänden nichts von Schmuck zu bemerken abſolut nichts Nicht ein ſchwarzes Zipfelchen Nicht

ein Verſuch Stimmung in das Ganze zu bringen Nicht eine
Anſtreugung das helle Licht ein wenig zu dämpfen um ſo dem
Saal einen wärmeren und ernfteren Charakter zu geben Nichts
dergleichen

Als die ganze Geſellſchaft der Geladenen in ſchwarzer
Toilette ſich verſammelt hatte erſchien der Hof geführt von
Geh Hofrath Dr Ruland dem Direktor des
muſeums und Kommerzienrath Oechelhäuſer aus Deſſau Der
Großherzog ſelbſt hatte ſich nicht entſchließen können der Feier



Herzog

in die Angen wenn man erwägt um wie viel weniger
Steuern er bezahlt als die Bauern Wenn aber einmal die

t das Stimmrecht ausſchlaggebend ſein ſoll
dann darf doch derjenige welcher weniger Steuern zahlt auch
nur weniger Stimmrecht haben Thatſächlich iſt das aber
ganz anders Der Landadel zahlt weniger Steuern
und hat mehr Stimmrecht Wir wiſſen das jetzt ganz genan
Es liegen darüber amtliche Ziffern vor aus dem Jahre 1889bis 1890 die im allgemeinen auch jetzt noch von Vedeutun
ſind Denn die Beſitzverhältniſſe auf dem Lande ändern ſi
nicht ſo raſch Für das Jahr 1889/90 hat der damalige
Miniſter des Junern Herr Herrfurth ren laſſen
wieviel einerſeits die Landgemeinden andererſeits die Guts
bezirke in den Oſtprovinzen an direkten Staatsſtenern zu ent
richten haben Nun wird der Wahlverbaud der größeren
Grundbeſitzer wenn auch nicht ausſchließlich ſo doch vor
wiegend ans Gutsbezirken gebildet Deshalb laſſen ſich dieſe
Ziffern ſehr wohl verwerthen wenn man das Steuerverhält
niß der für die Kreistagswahl gebildeten Verbände beur
theilen will

Aus dieſer amtlichen Statiſtik geben wir die nachfolgenden
Zahlen aus der Provinz Sachſen

An direkten Staatsſtenern brachten im Jahre 1889,90 auf

im Kreiſe die Land die Guts
gemeinden bezirke

Wanzleben 4409,895 442,509
Wittenberg 168,745 17 552
Schweinitz 66,642 13,781

Hier ſind nur einzelne beſonders intereſſante Kreiſe heraus
riffen Aber das Mißverhältniß zwiſchen Recht und Pflichteſteht auch in vielen anderen Kreiſen die hier nicht auſge

führt ſind Am dentlichſten tritt die Bevorzugung der Guts
bezirke d h in der Hauptſache das Vorrecht des Adels her
vor wenn man für jede einzelne Provinz die direkten Staats
ſteuern einerſeits aller Landgemeinden andererſeits aller
Gutsbezirke zuſammen zählt Nach der amtlichen Feſt
ein betrugen die direkten Steuern der Landgemein

en zuſammen
in Oſtprenßen
in Weſtpreußzen
in Brandenburg
in Pommern
in Poſen
in Schleſien 7,837,677
in Sachſen 7,694 722

Summa 230,498,914
Die auf die Gutsbezirke entfallenden direkten Staats

ſteuern betrugen dagegen

in perſin Weſtpreußen 968,608

2,941,827
2236672

C 705,477
2,155,468
1,922,076

1,288,576

in Brandenburg 1,863,900
in Pommern 2,252,291
in Poſen 1,733,483in Schleſien 3,644,278
in Sachſen 1,401,099

Summa 13,152,235

So verſchieden iſt die Steuerleiſtun g und dennoch kommt
anf jeden der Wahlverbände die Hälfte der Kreistags Ab

eordneten Das muß anders werden Die Zurückſetzung der
udgemeinden gegenüber dem Großgrundbeſitz muß aufhören

Hierin Gerechtigkeit zu ſchaffen iſt eine der wichtigſten Auf
aben des Nordoſt Derſelbe wird ſich auch desbalb in
einer nächſten Generalverſammlung mit den Kreistagswahlen

gründlich befaſſen

Bolkswirthſchaftliches

Nach der Frankf Ztg ſind im Reichsamt des Jnnern
zwei Geſetzentwürfe in Vorbereitung Der eine betrifft
die Regelung der Arbeitszeit der Handels Ange
ſtellten Es wird darin verſucht einen Maximalarbeitstag
dadurch herzuſtellen daß Pauſen von beſtimmter Länge
mittags und nachts angeordnet werden Der andere Ent
wurf betrifft die kaufmänniſchen Schiedsgerichte
Dieſe ſollen den Amtsgerichten angegliedert und die Beiſitzerausgelooſt werden gleich den Sqcheſfen Ein Wahlverfahren

wie es für die Gewerbegerichte beſteht ſcheint die Regierung
nicht acceptiren zu wollen

Jn nächſter Zeit werden die von den Landesbehörden zu
erſtattenden Gutachten vorliegen die ſich auf die Durchführung 9
der neuen Gewerbeordnungs Novelle beziehen ſoweit dies die
Organiſation des Handwerks durch Bildung von Gewerbe

kam mern betrifft Die bisherigen Verhandlungen in Preußenzwiſchen den betheiligten Kreiſen haben Uſewet zu einer Ver

ſtändigung im großen und ganzen geführt daß in den ſtärker
bevölkerten Provinzen möglichſt für jeden Regieru ung s
bezirk eine beſondere Handwerkerkammer zu er
richten ſein wird

Nach dem Hericht der greizer Handelskammer iſt in
ihrem Bezirk die
7 Proz gewachſen während die Geſammtarbeiterzahl nur um
6,2 Proz ſtieg Bei der Textilindu ſtrie ſind die männ
lichen jugendlichen Arbeiter in Abnahme während
die weiblichen weſentlich zahlreicher geworden ſind
es rührt dies von der ausgedehnten Beſchäftigung der Mädchen
in der Strumpfwirkerei her Es beſtätigt ſich von neuem der
Erfahrungsgrundſatz daß die dieſſeitige Textil Jnduſtrie
durch den nie ruhenden Fortſchritt in der Erleichterung der
menſchlichen Hantirungen immer mehr zu einem Gewerbe
für das weibliche Geſchlecht wird Es iſt nicht wahr
zunehmen geweſen daß in irgend einem Jnduſtriezweige eine
Schädigung des jugendlichen Körpers eintritt Die Zahl der
geſammten Arbeiterinnen hat ſich von 4227 im Jahre 1892 auf
4743 im Jahre 1896 erhöht

Der Kampf gegen die Zwiſchen meiſter in der Kon
fektion ſoweit ſie für eigene Rechnung mit der Provinz
arbeiten ſoll in nächſter Zeit von den berliner Konfektions
geſchäften denen ſich dieſer Wettbewerb immer un angenehmer
fühlbar macht mit aller Entſchiedenheit aufgenommen werden
Der Verein berliner Herren und Knaben Konfektions Groß
firmen beabſichtigt in dieſer Hin kräſtige Abwehrmaßregeln
gegen dieſe Art von unlauterem Wettbewerb zu ergreifen

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Mitwirkung der Kreisbaubeamten bei

Schulhausbauten war angeordnet worden daß die zum
Schulbau Verpflichteten vor der Vergebung des Baues an einen
Unternehmer dem Lokalbaubeamten das h der Ver
dingung mitzutheilen hätten um dieſem die Möglichkeit zu ge
währen die Zuverläſſigkeit und Tüchtigkeit der von den Ge
meinden in Ausſicht genommenen Bauunternehmer zu prüfen
Dieſe Anordnung erſtreckte ſich aber nur auf Schulbauten die
durch Gnadengeſchenke der Staatsregierung bezw des Landes
herrn unterſtützt wurden Neuerdings hat nun der Kultusminiſter
angeordnet daß die Schulgemeinden künftig in allen
Fällen alſo auch dann wenn die Gemeinden die Vanten aus
eigenen Mitteln ausführen laſſen gehalten ſein ſollen bevor die
Banausführung an einen Unternehmer vergeben wird den zu

ſtändigen Kreisbaubeamten über die Zuverläſſigkeit und Tüchtig
keit deſſelben zu hören

Nach 8 42 Abſatz 2 der Verkehrsordnung für die Eiſen
bahnen Deutſchlands vom 15 Nov 1892 muß jede Leiche welche

oll in einem hinlänglich widerſtandsfähigen Metallſarge luft
dicht eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllung
dergeſtalt umſchloſſen ſein daß jede Verſchiebung des Sarges
innerhalb der Umhüllung verhindert wird Es war angeregt
worden die Beförderung der Leichen auf der Eiſenbahn auch
dann zu geſtatten wenn die Einſargung zwar uur in einem
hölzernen jedoch vollſtändig mit Zinkblech ausgelegten und ver
lötheten Sarge erfolgt iſt Jnſoweit hierbei etwa lediglich an
Holzſärge gedacht iſt welche an der inneren Wand mit Zink
blech etwa mittels Eiſenſtifte blos ausgekleidet ſind kann
eine ſolche Einſargung weder mit dem Wortlaute der erwähnten
Beſtimmung noch mit dem derſelben zu Grunde liegenden
ſauitätspolizeilichen Zwecke in Einklang gebracht werden da ſie
nicht ausreichend erſcheint ein Austreten flüſſiger oder flüchtiger
Leichenabſonderungen zu verhindern Dagegen iſt es von den
zuſtändigen Miniſterien für zuläſſig erklärt worden den Trans
port der Leichen in einer Einſargung zu geſtatten bei welcher
dem Holzſarg eine luftdichte Zinkumhüllung der Leiche ein
gefügt iſt die an der inneren Holzwand feſt anliegt zugleich
aber einen ſelbſtändigen Behälter darſtellt welcher nicht nur
durchweg von dem Holzſarge umſchloſſen iſt ſondern auch jeder
zeit zur Kontrolle des hermetiſchen Verſchluſſes herausgenommen
werden kann

Aus Braunſchweig berichtet man von einem Seitenſtück
zu dem Fall Hamp Gelegentlich einer am 26 v M in Wolfen
büttel veranſtalteten Feier des Geburtstages des
Herzogs von Cumberland hatte der frühere Stadtdirektor
v Damm die Feſtrede übernommen war aber in letzter Stunde
an dem Halten derſelben verhindert Jetzt hat nun die
Militärbehörde Herrn v Danim in ſeiner Eigenſchaft als
Reſerveoffizier aufgefordert das Manufkript ſeiner
tede einzureichen Herr v Damm hat dieſer Aufforderung

nicht entſprochen ſondern gedenkt den Jnſtanzenweg zu be
ſchreiten und ſich nöthigenfalls an den Kaiſer zu wenden

Beförderung auf der Eiſenbahn zugelaſſen werden d

Die Strafkammer in Mülhauſen Elſaß verurtheilte den
Reichstagsabgeordneten Buneb wegen ſieben Ver eheMonaten Geſängniß en ße zen u gesn

Schule und Kirche,
Nach einer Entſcheidung des Kultusminiſters iſt es nicht

augemeſſen eine infolge ihrer Verheirath ung aus dem Amte

ſchule weiter zu beſchäftigen Zugleich hat der Miniſter darauf
hingewieſen daß es nach den vom Reichsgericht entwickelten
Grundſätzen zuläfſig erſcheint wenn eine Lehrerin bei Abſchluß
des mit der Schulgemeinde errichteten Anſtellungsverträges
oder ung nachträglich eine Bedingung des Jnhalts vereinbart
daß die Verheirathung der Lehrerin die Aufhebung ihrer An
ſtellung zur Folge hat Das Reichsgericht hat anerkannt daß
eine ſolche Vereinbarung als rechtswirkſam und die Lehrerin
bindend erachten iſt Es iſt anzunehmen daß in Zukunft
eine entſprechende Beſtimmung in die Beſoldungsordnungen
aufgenommen und daß in den Berufungsurkunden ausdrücklich
auf dieſe Vorſchrift der Beſoldungsordnung hingewieſen wird

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe rüſtet gewaltig um bei
den kommenden Wahlen den Konfervativen Mandate für ſeine
Jntimen abzunehmen Um der unter der Preſſe befindlichen
dritten Auflage des Konſervativen Handbuches ſcharfe Konkurrenz
zu machen giebt er ein Agrarpolitiſches Handbuch
heraus das gegenwärtig im Bureau des Bundes vom anti
ſemitiſchen Reichstagsabgeordneten Dr Böckel bearbeitet wird
Es ſoll wie das B Tgbl verräth natürlich nicht mit
Dr VBöckel s Namen geziert werden ſondern unter dem unver
fänglicheren Namen Dr Roeſicke feine werbende Kraft üben
Offenbar iſt aber von dem Geiſte des entthronten heſſiſchen

P ein gar ſo ſtarker Hauch im Buche zu verſpürenſo daß Dr Roeſicke ſo verſichern ſeine Freunde nur durch
ſanfte Ueberredung der Bundesleitung zur Hergabe ſeines
Namens zu bewegen iſt Ja man ſagt er würde etwas darum
geben wenn er durch die Mittheilung des Thatbeſtandes von
dieſer Verantwortung für Dr Böckel s Werk befreit würde
Den Gefallen können wir ihm thun

m

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VI

F Hamburg 8 Okt
Die heutige Sitzung begann mit dem Korreferat des Ab

geordneten Liebknecht über die Betheiligung an den
preußiſchen Landtagswahlen Jch ſtimme mit Auer
überein daß die gegenwärtige Frage nicht eine Frage des
Prinzips ſondern eine ſolche der Taktik iſt Die Gegner die
ſchon eine Spaltung erhofften werden ſehr bald gewahr werden
aß ſo ſehr auch die Debatte auseinandergehen werde die

Partei vollſtändig einig iſt Zur Sache ſelbſt behaupte ich daß
die Verhältniſſe ſich ſeit 1893 nicht im geringſten geändert
haben Selbſt der Reichstag der ſich auf das allgemeine
Wahlrecht ſtützt ſchwebt nur in der Luft Nun ſollen wir uns
an den preußiſchen Landkagswahlen betheiligen Vergeſſen wir
nicht daß die preußiſchen Landtagswahlen öffentlich ſind Die
Arbeiter müſſen ganz öffentlich in Gegenwart ihrer Arbeit
eber ihre Stimme abgeben Wir wiſſen wie unangenehm es
ür die Arbeiter ſchon iſt in Gegenwart ihrer Arbeitgeber
das geheime Wahlrecht auszuüben Und was würde deun
dadurch erreicht Jn Sachſen wo man ja gemüthlich iſt hat
man wenigſtens das geheime Stimmrecht Jch habe es ge
billigt daß die ſächſiſchen Genoſſen wenigſtens den Verſuch ge
macht haben auch unter dem verſchlechterten Wahlſyſtem einige
Mandate zu erreichen Aber was haben die ſächſiſchen Genoſſen
erreicht Ein einziges ſozialdemokratiſches Mandat hängt an
einem Haar Und dies Mandat hängt von einem Kompromiß
mit den Antiſemiten ab Jch muß ſagen wenn wir ſchon
einmal die Brücke des Kompromiſſes betreten dann mache ich
viel lieber ein Kompromiß mit ehrlichen Konfervativen als mit
den Autiſemiten mit dieſer demagogiſchen Partei die heute ſo

ſpricht und das Volk geradezu verräth Rufe Sehr
richtig

Jch wurde bekanntlich angegriffen weil ich einmal geſagthabe die Taktik muß ſich nach den Verhältniſſen richten und
wenn ſich die Verhältniſſe an einem Tage 24 mal ändern dann
ändere ich meine Taktik an einem Tage 24 mal Aber ich halte
die Taktik die wir in Köln beſchloſſen haben noch hente für
richtig Auer hat auf meine Reden von 1869 hingewieſen
Nun ich habe mich ſchon hunderte mal geirrt und ich halte den
Menſchen ver ſeinen Jrrthum nicht eingeſteht für nicht ent

wickelungsfähig Wir ſollen uns nun mit der Fortſchrittspartei
verbinden Aber wir können uns doch nicht mit einem Leichnam
verbinden Es iſt geſagt worden wir ſollen den Leichnam

beizuwohnen Der hohe Herr der bald ſein achtes Lebensjahr
hut beſchließt glanbte daß er ſeiner Ergriffenheit nicht Herrſein würde wenn er alle die alten Freunde und Berather

ſeiner Gemahlin zuſammen erblickte An ſeiner Stelle erſchien
die Wittwe ſeines vor einigen Jahren verſtorbenen Sohnes
umgeben von ihren beiden Söhnen Sie nahm in der Mitte
der erſten Stuhlreihe vor dem Rednerpult Platz rechts neben
ihr ihr älteſter Sohn der nunmehrige Erbgroßherzog zur
Linken der jüngere Eine ganze Schaar von Herren und
Daumen der Hofgeſellſchaft ſchloß ſich den Herrſchaften an

Nach einem einleitenden Orcheſterſtück dem Adagio aus
Beethoven s Trio op 96 in der Bearbeitung von Liſzt be
ſtieg der berühmte Philoſoph und Univerſitätslehrer Excellenz
Kuno Fiſcher aus Heidelberg das Katheder um die Ge
dächtnuißrede zu halten die ihm von den Vorſtänden der Ge
ſellſchaften übertragen worden war

Man hatte auf dieſe Rede große Hoffnungen gemacht
Kuno Fiſcher iſt nicht nur als ein hervorragender Gelehrter
und Schriftſteller ſondern auch als ein glänzender Redner be
kannt Umſomehr mußte man von ſeiner jetzigen weimarer
Leiſtung enttäuſcht ſein Er der ſonſt frei und breit ſpricht
ohne die Stütze auch nur eines Zettelchens mit ſeinem klaren
Auge ſcheinbar jeden einzelnen Hörer ſcharf n las nun
in langſamem Fluſſe von einem gedruckten Ex
Nede von Anfang bis zu Ende ab Das Mitreißende Fasci
nirende das der vorzügliche Rhetor ſonſt beſitzt war nicht zu
finden Daran war jedoch nicht allein die Form ſchuld ſondern
auch die Art wie der Jnhalt der langen Rede die I Stunden
dauerte geſtattet war Kuno Fiſcher begann mit einer Dar
ſtellung der Geſchichte des Hauſes Oranien dem die ver

bene Fürſtin angehört hatte Er erzählte umſtändlich von
ilhelm von Oranien ſeinen Thaten ſeiner Bedeutung von

ſeinen Söhnen und man ſah nicht recht ein was uns das
frommen ſollte Erſt nachdem er zie lange Einleitung be
endet kam er auf ſein Thema und ſprach von der Groß

zogin Sophie ſelbſt freil ch wieder zu rich
n über die Geſchichte der anier der

ttiner der Hohenzollern und Welfen abſchweifend Nur
P ſchälte aus ſeinem Vortrag ein Bild vom Leben

Verewigten heraus

Großherzogi i 8 il 1824 imre Sie w ſinnen Zeit a vie
gier ſich von Holland losriſſen ſie kannte auch noch den

rnhard von Sachſen Weimar den zweiten Sohn

emplare ſeine H

Karl Augnuſt s der in dieſen Kämpfen eine Rolle ſpielte
Prinzeſſin Sophie wurde nicht nach den Regeln erzogen die
ſonſt in fürſtlichen Häuſern meiſt gelten Zuerſt wuchs ſie auf
dem Lande auf als ein rechtes ungezwungenes Naturkind mitzehn Jahren konnte ſie kaum ordentlich holländiſch und fran
zöſiſch ſchreiben Eine Gouvernante war ihr beigegeben von
der ſie wie ſie erſt vor kurzem in Weimar mit Humor erzählte
ſehr viel gelernt hat d h in negativem Sinne Was man
nicht thut und wie man Menſchen und Dinge nicht nehmen
ſoll, das begriff ſie nach ihren Worten am beſten durch dieſe
ſeltſame Erzieherin Nun kam ſie in das höfiſche Leben hinein
und Lehrſtunden aller Art halfen nun die Ausbildung vervoll
ſtändigen Jhr Vater der Prinz von Oranien ein Mann von
hohem Kunſtverſtändniß und feinem Sinn dem ſie geradezu
eine Freundin war regte ſie zur Beſchäftigung mit Litteratür
und Kunſt an Wiederholte Reiſen nach Jtalien längerer
Aufenthalt in Rom brachten ihr neues Wiſſen neue Bilder zu
Freudig ergriff ſie die Gelegenheit zu lernen und war beglückt
daß ſie in der weiten Welt urtherkam

Früh als Kind noch war ſie zum erſten male nach Weimar
gekommen Nun verband ſie r auf immer mit dem Erb
re zherzog Karl Alexander dem Sohne Karl Friedrichs Am

Oktober 1842 fand die Hochzeit ſtatt Als eine treue Tochter
ollands ſchied ſie von der geliebten Heimath in Rotterdam

auf holländiſchem Boden noch ſchrie F den Eltern einen
Abſchiedsgruß voll Wehmuth ehe ſie das Schiff beſtieg das ſie
iekwarts nach Mainz und weiter in die neue Heimath

rachte

Dem Weimariſchen Volke aber deſſen Land ſie als zu
künftige Fürſtin 1842 betrat ward ſie bald theuer Jn den
langen Jahren hat ſie eine Liebe und Verehrung ohne Ende
aus ihrer unermüdlichen Thätigkeit geerntet erade heute
vor 5 Jahren am 8 Okt 1892 hat ſie mit ihrem Gatten
das Feſt der goldenen Hochzeit gefeiert an dem ihr die innigſten
Wünſche aus allen Schichten und Theilen des Herzogthümsentgegengebracht wurden 55 Jahre hat ſie in Denſſchian ge

lebt 44 Jahre hat ſie die Krone getragen
Sie hat als Landesmutter in der That eine ſeltene Fürſorge

entfaltet und hat für die Wohlfahrt des Landes unendlich
viel gethan Eine Reihe von imariſchen Wohlthätigkeits
anſtalten tragen ihren Namen Hier ein Sophienhaus dort
das Sophienſtift Am meiſten aber hat w um die Wiſſen
ſchaft verdient gemacht und es iſt nicht mit kurzen Worten zu
umfaſſen was ihr die Littergturgeſchichte die Goethe

forſchung ſpeziell verdankt Es iſt im vergangenen Jahre ge
legentlich der Einweihung des neuen Goethe und Schiller
ArchivGebäudes das ſie auf Grund eines ihr zur goldenen
Hochzeit geſpendeten Fonds ins Leben rief und auf eigene Koſten
fertig ſtellen ließ eingehend davon geſprochen worden wie ſie
ihres Amtes als Landesmutter im Lande Goethe s und
Schiller s gewaltet hat Sie hat die Erbſchaft Walther
v Goethe s enthaltend den geſammten Nachlaß des Gewaltigen
angetreten und ſich dieſes Erbes in fürſtlicher Weiſe würdig
gezeigt Sie hat das Goethe Archiv begründet das ſie
nin Goethe und Schiller Archiv erweitern konnte als Schillers
Enkel und Urenkel die Freiherrn Ludwig und Alexander

v Gleichen Rußwurm den ſchriftlichen Nachlaß ihres großen
Ahnen ihrer Obhut anvertraut hatten Die neue große
Weimarer Goethe Ausgabe die wie es auf dem Titel heißt
im Auftrage der Großherzogin Sophie von Sachſen ver

auſtaltet wird die Goethe Geſellſchaft verdanken ihr Leben und
Gedeihen Der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft iſt ſie
33 Jahre hindurch eine hochherzige Proteltorin geweſen Das
ſchönſte Denkmal ihrer unermüdlichen Thätigkeit aber iſt das
blendend weiße Haus des neuen Archivs das aus der Höhe
an der Bergeswand ſo hell über Weimar leuchtet Als ſie
erfuhr daß ſie durch das Teſtament von ehe Enkel
Beſitzerin ſo koſtbarer Schätze geworden war hat ſie geſagt
Jch habe geerbt Deutſchland und die Welt ſollen miterben

Und dieſes Wort hat ſie ebenſo erfüllt wie ſie im Einver
tändniß mit ihrem Gemahl ſchon früher der Kunſt eine Freii gewährte wie ſie Hebbel gaſtlich aufgenommen und den

Von Liſzt zu ſich geladenzerkünder der Zukunftsmuſik
hatte Jhr Andenken wird uns allen unvergeßlich ſein

Leiſe fielen als Kuno Fiſcher geendet die Sänger des Chors
ein und der letzte Satz von Beethoven s Meſſe op 86 machte
den Schluß der Feier Tief ergreifend klangen die Stimmen
und die zarte Begleitung des Orcheſters herüber nud brachtendie Verſam in in die Stimmung ernſten traurigen
Gedankens Was die Weimarer nicht erreicht hatten und was

Kuno Fiſcher in ſeiner Rede nicht geglückt war gelang den
ewigen Tönen C Voll Schmerz dachten wir daran
wie die lebhafte Geſtalt der liebenswürdigen Fürſtin ſo oft am
Goethetage unter uns geweilt hatte und wie ſie nun auf
immer von uns geſchieden ſei Jhr Name ſei geſegnet

Zahl der jugendlichen Arbeiter um r Lehrerin prvviſoriſch oder interimiſtiſch an der
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nicht zutreffend Bei den Reichstags Stichwahlen ſtehen wir

aniſiren Abgeſehen von allem anderen ſo bezweifle iza dies uns gelingen wird Auer erwähnte ich hätte
Jahre 1870 die aeſſe aufgefordert ſich an den preußiſchen

ndtagswahlen zu betheiligen wenn es ſich um die Wahl von
nern handelte wie Dr Johann Jacoby und Dr Guido

Weiß Ja wenn Jacoby heute lebte dann wäre er Sozial
demokrat Und Dr Weiß der wegen ſeines hohen
Alters von der politiſchen Schaubühne abgetreten iſt iſt

in r Herzen heute Sozialdemokrat Solche Männer
t die Fortſchrittspartei nicht mehr aufzuweiſen Die Fort
rittspartei iſt heute antidemokratiſch Bebel hat bereits aus

geſprochen die Gegner werden zum Staatsſtreich geradezu ge
wungen Glauben Sie vielleicht die Regierung würde eine
ortſchrittliche Mehrheit die durch unſere Hilfe zuſtande gekommen

iſt reſpektiren Noch bedeutend eher würde durch eine fort
ſchrittliche Mehrheit etwas erreicht werden welche die Fort
ſchrittspartei durch eigene Kraft erlangt hat Eine fortſchritt
liche Mehrheit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe würde den
Staatsſtreich nur beſchleunigen Wenn die Reaktion ſehen wird
daß ſie weder durch den Reichstag noch durch den Landtag
etwas erreichen kann dann wird ſie eben den Staatsſtreich
machen Und was würden wir für einen Vortheil erreichen
wenn es uns gelänge die Fortſchrittspartei wieder aufleben zu
laſſen Wir wären genöthigt einen ſchmählichen Handel und
Schacher zu treiben Jch kann mich der Befürchtung nicht ver
ſchlagen daß durch einen Kompromiß oder Bündniß mit der
Fortſchrittspartei eine Korruption unausbleiblich iſt Hente
werden die Maſſen kommandirt für die Herren Eugen Richter
Pariſius uſw zu ſtimmen Vierzehn Tage ſpäter ſind die
Weichstagswahlen da muß der Schlachtruf geändert werden
Dieſe veränderte Kampfesweiſe muß nothwendigerweiſe Ver
wirrung anrichten

Der Vergleich mit den Reichstags Stichwahlen iſt durchaus

anf dem Boden des allgemeinen Wahlrechts Wir bleiben dabei
in unſerem eigenen Hauſe Jch halte es für bedeutend beſſer
daß der preußiſche Landtag eine reaktionäre als eine liberale
Majorität hat um ſo ſchneller wird er der allgemeinen Ver
achtung verfallen Das Bürgerthum ehemals liberal iſt durch
die Entwickelung des Kapitalismus reaktionär geworden Es
giebt nur eine freiheitliche Partei das iſt die organiſirte Sozial
demokratie Unter dieſer Fahne müſſen ſich die Arbeiter ſammeln
die Jdealiſten der bürgerlichen Parteien mögen ſicß uns an
ſchließen wie ſie es zum Theil bereits gethan haben Wir
können im Bunde mit Eugen Richter und Genoſſen keinen
Klaſſenkampf führen Ein Bündniß mit den bürgerlichen
Parteien würde das proletariſche Klaſſenbewußtſein verwiſchen
Wir ſind de eigene Kraft groß geworden Sorgen wir dafür
daß dieſe unſere Kraft nicht durch eine Verbindung mit den
bürgerlichen Parteien verloren geht Sollte jedoch der Partei
tag einen entgegengeſetzten Beſchluß faſſen dann werde ich nicht
weinen wie Jeremias auf den Trümmern Jerichos die

Partei t ſo ſtark daß ſie auch einen ſolchen Beſchluß vertragen
kann Theilweiſer ſtürmiſcher Beifall

Abg Zubeil Berlin ſchließt ſich den Ausführungen Lieb
knecht s an Er behaupte die Maſſen werden es einfach nicht
verſtehen wenn man ſie heute für und morgen gegen die Fort
ſchrittspartei führen wolle Er ſpreche den außerpreußiſchen
Genoſſen das Recht ab in eine Sache einzuſtimmen die nur
die preußiſchen Genoſſen angehe Widerſpruch

Oertel Nürnberg Die bayriſchen Genoſſen maßen ſich
nicht an den preußiſchen Vorſchriften zu machen die bayriſchen
Genoſſen wollen lediglich einen Rath geben und da kann ich
auf Grund der Erfahrungen die wir in Bayern gemacht haben
die Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen nur
empfehlen Wir haben auch lange erwogen ob wir uns an
den bayriſchen Landtagswahlen ihrer damit verbundenen großen
Schwierigkeiten wegen betheiligen ſollen Wir ſind aber ſchließ
lich zu der Ueberzeugung gelangt daß wir durch die Negation
ar nichts erreichen und haben uns für die Betheiligung ent
chloſſen Der Erfolg hat uns recht gegeben Es iſt ja richtig
das bayriſche Landtagswahlgeſetz iſt ein anderes als das
preußiſche allein jedenfalls darf der Vortheil der durch die
Agitation für die preußiſchen Landtagswahlen für die Propaganda
unſerer Jdeen erreicht wird nicht außer acht gelaſſen werden
Jch bin auch gegen einen Kompromiß mit den bürgerlichen
Parteien Die Genoſſen müſſen Leon Verſuch machen durch
eigene Kraft Erfolge zu erzielen

Börner Berlin iſt ganz entſchieden gegen die Wahl
betheiligung Durch eigene Kraft könnte nicht das geringſte
erreicht werden es wäre alſo nothwendig mit unſeren Tod
feinden den bürgerlichen Parteien einen Pakt zu ſchließen Er
habe die Ueberzeugung die Maſſen würden das einfach nicht
verſtehen und würden dem Kommando für die bürgerlichen
Parteien zu ſtimmen einfach keine Folge geben

Abg Stolle Gera hält es für nothwendig daß die Genoſſen
in Preußen wenigſtens den Verſuch machen ſollen in die Agitation
für die Landtagswahlen einzutreten Jn Sachſen wären trotz
des ſchlechten Wahlſyſtems bedeutend größere Erfolge erzielt
worden wenn die Leipziger Volkszeitung nicht einen Keil in
die Bewegung getrieben hätte

Abg Ull rich Offenbach a Die Erfolge die die Partei
bei den Landtagswahlen in Heſſen erzielte ſollten die Genoſſen
in Preußen veranlaſſen ihren negativen Standpunkt aufzugeben
Wenn auch die Partei in Preußen keine Mandate erreichen
könne ſo werde ſie durch ihre Betheiligung an den Landtags
e Spuß auf die Volksmaſſen gewinnen die ihr jetzt noch
ern ſtehen
Leid Berlin Die Verhältniſſe in Sachſen ſeien mit denen

in Preußen nicht zu vergleichen Die Maſſen werden zweifellos
vom Klaſſenkampfe abgelenkt und Sas ſozialdemokratiſche Prinzip
werde verwäſſert werden Das ſei ein Preis der um der etwaigen
geringen Vortheile wegen entſchieden zu theuer ſei

Frau Klara Zetkin Stuttgart tritt ganz entſchieden für die
Belheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen ein Die Ar
beiter würden dadurch auf ein ganz neues Kampffeld geführt
werden Die Verhältniſſe ſeien eben ſeit dem Kölner Beſchluſſe
andere geworden Das Junkerthum ſei unverſchämter geworden
Dadnrch und durch den Zickzackkurs werde das Bürgerthum
naturnothwendig in die Oppoſition gedrängt Dieſen Umſtand
müſſe aber die Partei benutzen Unſere Parole muß lauten

Heute wagen morgen ſchlagen Lebhafter Beifall
Dr Arons Berlin Die bevorſtehenden Landtagswahlen

werden eine derartige Bedeutung erlangen daß es Pflicht der
Sozialdemokraten ſein werde daran theilzunehmen Es ſei nicht
erforderlich einen förmlichen Kompromiß mit einer Partei zu
ſchließen Man werde eben ausſprechen man ſei genöthigt für
oppoſitionelle Kandidaten zu ſtimmen obwohl dieſelben Gegner
ſeien Man könne die Gegner verpflichten wo es angehe fürben ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu ſtimmen dafür werden
die Genoſſen in auderen Wahlkreiſen für den Gegner ſtimmen

wärtigen Angelegenheit einen Beſchluß faſſen Jch kann demGenoſſen Zubeil nicht beiſtimmen daß in dieſer Sache blos zie

preußiſchen Genoſſen zu entſcheiden hätten Die Betheiligung an
den preußiſchen Landtagswahlen iſt eine ſo vollſtändige Front
veränderung daß darüber der deutſche Parteitag zu entſcheiden
hat Der Hinweis auf die anderen Bundesſtaaten iſt nicht zu
treffend da dort überall die Wrnoſe7 durch eigene Kraft Ab
geordnete in den Landtag bringen Und was können wir beſten
Falls durch unſere Betheiligung an den Landtagswahlen er
reichen Geben wir uns doch keinen Jlluſionen hin Steht
nicht neben dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Herrenhaus
und die Regierung Wir würden genöthigt mit den bürger
lichen Parteien einen Pakt zu ſchließen und es würde ſich ein
Mandatshandel entwickeln der der Würde unſerer Partei keines
wegs entſprechen würde Es wäre das ein vollſtändiger Bruch
mit unſerer Tradition Beifall

Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Debatte fortgeſetzt Es
ſprach u a auch Abg Bebel der die von ihm eingebrachte
Reſolution zu Gunſten der Betheiligung vertheidigte und be
gründete Er wandte ſich ſcharf gegen Liebknecht deſſen
Stellungnahme er als inkonſequent bezeichnete Er wies darauf
hin daß gerade der Umſtand daß er Bebel der Hauptverthei
diger der Kölner Reſolution vom Jahre 1893 geweſen ſei ihn
veranlaßt habe als Ausdruck ſeiner Sinnesänderung die neue
Reſolution einzubringen

Dann ſprach noch eine lange Reihe von Delegirten die zum
größten Theil für die Betheiligung an den Landtagswahlen
eintraten Als endlich nach mehrmaligen vergeblichen Verſuchen
ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion Annahme fand konnten
in ſpäter Stunde Auer und Liebknecht ihre Schlußreferate
erſtatten in welchen ſie auf ihren zu Anfang eingenommenen
Standpunkten verharrten Die Abſtimmung welche namentlich
ſtattfinden ſoll iſt auf morgen früh feſtgeſetzt da heute abend
eine größere Anzahl Delegirte das Verſammlungslokal bereits
verlaſſen hatte

Ansland
Der Kriegspenſionen Schwindel in den

Vereinigten Staaten
Eine auf Beſchluß der Bundesregierung der Vereinigten

Staaten vorgenommene Unterſuchung über die bei der Aus
zahlung der Kriegspeuſionen für die Theilnehmer an den
Kämpfen des Seceſſionskrieges vorgekommenen Unregelmäßig
keiten ergab wie der Germ geſchrieben wird daß im Laufe
der letzten zehn Jahre vom Bundesſchatzamt für Kriegspenſionen
gegen 18 Millionen Dollars zu viel ausgezahlt
wurden Dieſe Summe erbeuteten faſt ausſchließlich die in
New York beſtehenden Agenturen zur Vermittelung der
Kriegspeuſionen indem ſie vom Staate ſtets noch für viele
Tauſende der längſt geſtorbenen Penſionäre die Ruhe
gehälter in Empfang nahmen Eine einzige derartige Agentur
in New York hat zur Zeit nicht weniger als 52,000
Peuſionäre zu vertreten für welche ſie jährlich gegen 42/ Mill
Dollars bezieht während ſie zumeiſt von den Penſionären das
an ſich geringe Gehalt gegen eine einmalige Abfindungsſumme
erworben hat Sie beſitzt dann natürlich eine Hauptvollmacht

des Penſionärs zur ſtändigen Erhebung ſeines Gehaltsbetrages
weshalb ſie den erſteren in der Regel noch 4 Jahre nach
feinem Tode weiter leben läßt wofür man in den Vereinigten
Staaten ohne große Mühe alle erforderlichen Nachweiſe er
halten kann etzt aber ſoll doch endlich dieſem Penſions
ſchwindel ein Ende gemacht werden doch wird man es gewiß
nicht wagen gegen die Agenturen ſtrafrechtlich vorzugehen da
dieſe dann die echten Zrusniſſ von mehreren hundert Orts
behörden vorzeigen würden as Schatzamt hätte dann das
Vergnügen das Strafverfahren gegen alle dieſe Behörden ein
leiten zu laſſen was jedoch für jede amerikaniſche Regierung
recht bedenkliche Folgen haben könnte

Oeſterreich Nugarn
Jm Wiener Gemeinderath überreichten die israe

litiſchen Gemeinderäthe im Einverſtändniſſe mit der
ar Parteileitung ein Schreiben worin ſie die Be
leidigung der Jnden durch den in der letzten Sitzung des
Gemeinderathes vom Vizebürgermeiſter Pr Neumayer ein
gebrachten Aytrag gegen die Ernennung jüdiſcher
die Bekämpfung oder Widerlegung des Antrages Neumayer unter
ihrer Würde halten Der Gemeinderath Tomola beantragte
die Stadt Wien möge aus dem deuſchen Schulverein
austreten Gemeinderath Abg Pommer befürwortete die

dadurch freiwerdende Summe den beiden reindeutſchen Schutz
vereinen Südmark und Nordmark zuzuwenden Beide An
träge wurden dem Staatsrath überwiesen

Spanien
Der Miniſterrath hat beſchloſſen über die auf Montjuich

eingekerkerten An archiſten deren Zahl ſich auf mehr als
hundert beläuft möglichſt bald Entſcheidung zu treffen Die
Schuldigen ſollen ausgewieſen die übrigen freigelaſſen werden
Die Königin Regentin hat einen Geiſtlichen in Barcelona be
auftragt die Waiſen ſämmtlicher hingerichteten Anarchiſten
ſowie die Kinder der eingekerkerten in einer Anſtalt unter
zubringen und ihre Zukunft zu ſichern auch wird ſie aus ihrer
Privatſchatulle die betreffenden Familien unterſtützen

Wie beſtimmt verlautet ſoll General Blanco den General
Weyler auf Kuba und Martinez Campos den General Rivera
auf den Philippinen erſetzen

Rußland
Jn den Gonuvernements Cherſon und Jekaterinoslaw ſollen

wie aus Petersburg geſchrieben wird auf eine Anordnung des
Zaren von dem enormen ärariſchen Grundkomplex Ländereien
an Jsraeliten zu geringen Pachtzinſen vergeben werden um
dem Nothſtande abzuhelfen in dem ſich die jüdiſche Bevölkerung
im Süden des Reiches befindet

Der Berichterſtatter der Times in Wien hat erfahren daß
Fürſt Lobanow in ſeinen hinterlaſſenen Papieren England
und Deutſchland als die zwei Mächte bezeichne die Rußland
die größten Befürchtungen einflößen könnten Der Fürſt drückt
die Anſicht aus daß Rußland ſobald die Eiſenbahnlinie in Aſien
vollendet ſei einen entſcheidenden Schlag in Jndien ausführen

Abg Singer Wenn nach dem Vorſchlage des Dr Aronsverſahren werden ſoll dann iſt es nothwendig mit den Liberalen

ein gemeinſames Kampfprogramm zu ſchaffen Wir gerathen
durch eine derartige Taktik doch auf eine ſolch ſchiefe Ebene daß

mv m mm

die Genoſſen es ſich ſehr überlegen ſollen ehe ſie in der gegen

pecial Abtheilung fir Teppiche von Huth 8 Co
bietet eine unerreicht grosse Auswahl solider Fabrikate zu sehr billigen Preisen

Berichterſtatter iſt ohne dieſer Aufzeichnung große Bedeutung

müſſe Ein glücklicher Feldzug auf dieſer Seite werde den
Julwug des Niederganges des britiſchen Reiches bedenten Ein
Bünduiß mit Frankreich ſei erwünſcht weil infolgedeſſen Rußland
von dentſcher Seite keinen Angriff zu befürchten habe Der
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Audienz

Richter entſſHieden zurückweiſen Sie erklären daß ſie 2

beizulegen der Anſicht daß England alles daran müſſe e
mit Rußland bezüglich der aſiatiſchen Strei en ein E

verſtändniß zu erzielen TTürkei SDer Sultan empfing geſtern nach der Ceremonke des S
den deutſchen Botſchafter Baron Saurma in länge
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Nordamerika SJn den Arſenalen der Vereinigten Staaten ſoll
New Yorker Meldungen eine rege Thätigkeit herrſech
Der Marineminiſter wird wie es heißt dem Kongreß ine
Kreditforderung von 1 Millionen Dollars vorlegen de
Marinematerial zu verſtärken und auszubeſſern Man ſei jede
in den zuſtändigen Marinekreiſen überzeugt daß die Vereinigke
Staaten nicht imſtande ſeien die Rolle des Angreife
ſpielen

Mittel und Südamerika
Die Gaceta de la Habana veröffentlicht einen Erlaß W

das Einfuhrverbot für in den kubaniſchen Provinz
Havanna und Pinar del Rio erzeugten Tabak beſtätigt D
dortige Ernte ſoll angeblich nur 45,000 Tercios betragen m
alſo den Bedarf der Fabriken nicht decken Ferner wird b
ſtimmt daß in Mantazas Las Villas und Puerto Principeg
zeugter Tabak bei ſeiner Ausfuhr die alten Zollſätze zu ent
richten hat Gleichzeitig ſoll eine Unterſuchung veranſtaltewerden um nach Anhörnng aller Betheiligten fetzuſtellenen

und wie lauge es angebracht iſt das Ausfuhrverbot für Tabgt

blätter aufrecht zu erhalten SAfrika SWie das Renter ſche Bureaun erfährt wird in londoner amt
lichen Kreiſen nicht angenommen daß die von Porto Novo
gegangene franzöſiſche Expedition ſ Morgen Ausgabebritiſches Gebiet betreten werde wahrſcheinlich ſei ſie zur B

ſtrafung der Eingeborenen mit denen die Franzoſen
kürzlich zuſammengeſtoßen ſind entſendet worden Die amts
lichen Kreiſe halten es nicht für wahrſcheinlich drß Nikki d
Ziel der franzöſiſchen Expedition ſei da dieſer Ort in

ſſrittigen Gebiet liege Sm m
Meteorologiſche Station zu Halle

8 Oktoder 9 Oltoder
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millhneter 759,0 757 ,3Thermometer Celſins 4 6,1Rel Fenchtigkeit 4 96 90Wind e NNW 1 W 2 KMaximum der Temperainr am 8 Oktober 5 O
Minimum in der Racht vom 8 Oktober zum 9 Oktober 59 0
Nieder ſchläge am 9 Oktober 7 Uhr morgens 0,5 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und

lokaler Beobachtungen z
Sonntag den 10 Oktober

Der hohe Luftdruck über Mitteleuropa nimmt ab und verſchiebt
ſich weſtlich während das Tiefdruckgebiet im Südoſten ſich nicht
verändert und ein neues über der nördlichen Nordſee ſich ge
bildet hat Es dürften bei ſteigender Temperatur Niederſchläge

zu erwarten ſein 7Bericht des Berliner Wetterbureaus vom S Oktober
8 Uhr morgens

W ndrichtunStationen Varem u Wintlant Weller Teuipe
win Staſo ratür 2

Memel 767 O 1 Dunſt 2Swinemünde 269 WNW 2 wolkigHamburg 769 SSW 3 bedeckt 7Vorkum 769 Ww eSW 4 wolkenlos 2nnoyer o 2 771 ſtill Regen 5erlin 770 NW 2 wolkig 6Breblau 768 NW 3 bedeckt 4Vamberg e 9 770 N 1 bedeckt 8München 769 NO 3 bedeckt 0Wien 4 766 NW 4 Schnee 2Pr 769 NNW 2 vedeckt 4Trie 762 O 3 bedeckt 8Petersburg maparanda u uStockholm 764 WSW 2 bedeckt 7Kopenhagen 768 wWwSaW 2 Nebel 7Aberdeen 758 SW 4 wolkig 1Cort 768 W 3 halbbedeckt 13Paris 772 HONO 2 woltenlos l
Wanren uud PFProdnktenbertehte

Spiritug
Nordhausen 9 Okt Prävatnotirung Brenvtwein 45 Vol 99

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 63 00 65 00 A desgl 40 Vol
57 00 89 00 M

Hawburg 8 Okt Spiritus fest per Okt Nov 20 Hrper Nov Dez 20 Br per Dez Jan 20 Br
Stettin 8 Okt Spiritus loeo 70 M Konsum teuer 44 59 A bez
Breslau 8 Okt Spiritus per 100 100 erh 0 Verbennehs

abgabe per Okt 62,00 Br do 70 A Verbrauchsubgabe per Okt
42 30 Br

Paris 8 Okt Schlusshericht Spiritus behauptet per Okt 238
per Nov 38 per Nov Dez 38 per Jau April 32

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Amburg 8 Okt Räböl unverrollt, ruhig o 60,00 Br
Bremen 8 Okt Schmalz Aatt Wilcox 2 Pfg Armoitr

ahield 25 Pfg Cudahy 26 i Choice Grocery 282 P nelabel 26 Plg Fairbauks Plg Speck Rubig Short elear uödd

ling loco 32 tKöln 8 Okt Rähböl loco per Okt 62 09 43Paris 8 Okt Sehlussberieht Räböl ruhig per Okt 57
per Nov 579, per Nov Dez 58 per Jan April 29

Autwerpen 8 Okt Schmalz per ökt 54 Alergnarine ruhigesAmsterdam s Okt Rüböl loco 28, do Nov Dez 28 Mai 28
New LVork 8 Okt Sehmalz Western steam 9,60 do Koliese

Brothers 5,10

Hülesenfrüchte SWien S Okt Mnis per Sevt Okt 5,01 Gd 03 BrP est 8 Okt Mais per Okt 4,53 Gd 2,60 Br per Ala
5,28 Gd 5,30 Br

Liverpool 8 Okt Mais 3 d höher SFutterarxtikol
Hamburg 7 Okt Oelknehen fest Rapekuehen 105 115

Leinkuchen 125 130 Palmkuchen dentsch 115 Cocosnies
kuchen 155 155 Cocosnusskuechen deutsehe Erdekuchen 135 155 Baumwollegatkuechen 115 110 Paliikernaeitte

105 110 A die 1990 kg

Wasgserstand der Saale bei Trotha
8 Okt abends 2,30 9 Okt morgens 4 2,26

n r
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Fortlaufend grosse Eingünge der apartesten Saison Neuheiten in
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Regen und Rad Mänteln Capes Costumes Blouxen Knaben und Nnächen onfection

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder Conſeetton bietet ReſohsteesVorz e Auswahl in allen Gattungen von der einſachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie für ftadellosen Sitz solide

Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligster Umtausch feste anerkannt billigste Preise

Hervorragend schöne

für die HIerbst und Winter Saison von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten
das Meter von 28 Pfg an bis K G 50

Die Rleiderstoff Collectionen n Haltbavolle Wolle and Seide amfassen de entatckeendsten
Sortimente das Solècdeste nd das Preis igste u n die Artiſeeln fabricirt irh

Verauuf zu aus erge önmlüen büllisen Prefsem
Gteschäftshaus
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Markt AUr 7 Durch günſtigen Einkauf

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Saiſon reich ſortirtes Lager
verkaufe ich

fertiger Herren u Knabeu Garderobe

S Je i DC S 8 G

gdiagwern Regulateure

14 Tage gehend für 13 Mk
ff Werk mit wunderbar ſchöner Aus
ſtattung außergewöhnlich billig

r
ogs am v

ſowie Zwirn Enugliſchleder Hoſen Weſten n Jackets z ilb Eyl Rem m Goldr 10 Min reicher Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen S neueſter Ernte S Se der dienen 3
7 r Sounchon à 6 4 3 aunduhrenFAaan Iat Nr F r A 2 D Nickelwecker Junghans feinſtes

We h Nelange Thee à A 5 r er eRennthier Velle J r Colohatel Umſabverleihen bis zum /5 1898 à Mark 2,50 ver Stück S empfieblt B S 5Gebr Dangiewita Fiſcherplan Nr 2 J Krantz Nachfolger parmannu s
Serniprecher 1959 Ohin Thee Handlung und Uhrenfabriklager Gr Steinſtr 47

Niederlage der Russ Thee Sämmtliche Uhren ſind mit ff WerkExport Giesellsehaft verſehen genau repaſſirt abgezogen10 a einige er a u S e 0 e Knurawanes Moskau leiſte daher eine mehrjähr Garantie
der weit und breit als ganz vorzüglich anerkannten Herren Moden

gerösteten affees
Max Richter

Königlicher Hof Lieferant
Leipeig

befindet sich in IIalle bei
A Krantz Nachfolger Gr Steinstrasse Bestes G as1 sählicht Bau Möbel Sarg Tiſchlerei

befindet ſich von heute ab

Zur bevorſtehenden Fatſon mache
darauf aufmerkſam daß ich Anzügevon 30 Mk an und Winter Ueber
zieher von 40 Mk an unter Garantie
des guten t rinZiehung 20 u 21I October 1897 r ust Ha imann

17347 Gewinne mit 732 000 Mk i W Hackebornſtraße Nr 2 II
Loose I Kl à 6,60 à 3,30 Mark Waſch u pii Tehrauſtalt

n W una a n b dung befindet ſich vom 1 Oktober abempfiehlt und versendet auch durch Nachnahme Neue Promenade Ar 14

g Bankgeschä ſt nahe dem Leipziger ThurmB Heintze Wittenberg Bez llalle Frau Caroline Renner
geb re

n nene innn a Neue Promenade 14s empfohlen liefert billigſt A B Mansfelder Str 9 Robert Renner
Neu aufgenommen golid gearheitet Leipziger Strasse 9

e überraschend grosse Auswahlvon I 275 15 Specialität Strümpfe und Normalkleidung
ocs

4 Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Nit 4 Veiblättern
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